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Ermittlungen, so ein Polizeisprecher
am Freitag, wurden von 16 Plakatstän-
dern die Befestigung durchgezwickt.
Die Vandalen haben die Plakate zu Bo-
den geworfen und dabei einige der
Holzrahmen zerbrochen. Die Aussa-
gen der Bürgerinitiative auf den Plaka-
ten wurde dadurch unleserlich. Sämt-
liche Fälle von Sachbeschädigung er-
eigneten sich im Stadtnorden. Die Hö-
he des Sachschadens ist noch nicht be-
kannt, so der Polizeisprecher. Hinter-
grund: Am 24. Januar stimmen die Re-
gensburger über die geplante Ostum-
gehung ab. Über die vorgesehene Tan-
gente und eine eventuelle Einhausung
streiten Befürworter und Gegner seit
Monaten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer kann Hinweise auf die Täter ge-
ben? Zeugenmelden sich bei der Poli-
zeiinspektion Regensburg 2 unter der
Telefonnummer (09 41) 506-22 21.

Plakatständer
der BIwurden
demoliert
VANDALISMUSBefestigungen
wurden durchgezwickt, um
Aussagen „Pro Ostumge-
hung ohne Einhausung“ un-
leserlich zumachen.
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LESERBRIEF

Arroganz auf Kosten
der Allgemeinheit
Zur geplanten Ostumgehung zum Bür-
gerentscheid, bei dem die Regensbur-
ger am 24. Januar über die vorgesehe-
ne Tangente abstimmen dürfen,
schreibt ein Leser:

Im Stadtostenwird eine Verbindungs-
straße dringend benötigt.
Die gesamte Planung ist abgeschlos-
sen, die Finanzierung steht, die Zu-
schüsse sind zugesagt, vorbereitende
Erdarbeiten getätigt. Die Genehmi-
gung der Regierung der Oberpfalz liegt
vor.
Und nun versucht eine Gruppe von
Bürgern unter Führung eines Immobi-
lienmaklersmithilfe von Bürgerinitia-
tive, vollmundigen Begründungen, ir-
reführenden –weil falschen – Foto-
montagen und aufgeblähterWerbung
in letzterMinute noch einen Luxus-
lärmschutz zurWahrung ihrer quasi
ländlichen Idylle zu erzwingen. Auf
Kosten der Allgemeinheit.Wohlwis-
send, dass damit die bisherigen Pla-
nungsgelder verloren sind, dass das
Bauvorhaben um Jahre verzögert wird,
dass die Neuplanungwiederum viel
Geld kostenwird, dass die Stadt alle
Kosten allein tragenmüsste, da für die-
se Einhausung keine Zuschüsse zur
Verfügung stehen.Wichtige Investiti-
onen – etwa der Bau eines neuenGe-
bäudes für die BOS/FOS –wären auf
Jahre blockiert.Wahrlich, ein Vorha-
ben egozentrischer Arroganz der be-
sonderen Art!
Und die vielen anderen Bürger unserer
Stadt, die ebenfalls an verkehrsmäßig
hoch belasteten Straßenwohnen? Sie
müssen bzw.mussten sich umden
Lärmschutz selbst kümmern und –
von Zuschüssen abgesehen – auch
selbst finanzieren.
Helmut Pulkert, Regensburg

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
regensburg@mittelbayerische.de

➥ Weitere Leserbriefe im Netz auf
www.mittelbayerische.de

wieder.sich

daheim.Willkommen
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